
Das Kirchenjahr ist reich an Farben, aber
auch an Formen. Diese Formen finden
sich in den Farben der Paramente, und
gemeinsam mit ihnen spiegeln sie das
Heilsgeschehen wider.
Der Zyklus beginnt in der Adventszeit mit
der Farbe Violett/Rosa, dem Symbol der
Zurüstung, des Sich-bereit-Machens. Dar-
in der Morgenstern (1) symbolisiert den
kommenden Retter. Der Stern scheint in
dunkler Nacht und macht mit seinen
Strahlen die Dunkelheit hell.
Weihnachten folgt in Weiß, gleich wie
Ostern, damit legt das Strahlenkreuz (2)
Zeugnis ab. Der strahlenförmige Stern
im Strahlenkreuz zeigt uns an: Das Heil
ist gekommen, der Retter ist da - Weih-
nachten. Und das Kreuz gibt uns einen
Hinweis, wie unsere Rettung vonstatten
geht: Durch Tod und Auferstehung Jesu
- Ostern
Der Weihnachtszeit folgt die „violette“
Zeit der Vorbereitung auf Ostern. Die
Dornenkrone (3) lädt uns ein, uns in das
Leiden Jesu zu versenken. Von der Früh-
zeit der Kirche bis zum späten Mittelal-
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ter gibt es eine reiche Tradition dieser
Erinnerung.
Dem Osterfestkreis folgt Pfingsten, das die
Farbe Rot mit dem Reformationstag und
den Gedenktagen der Glaubenszeugen
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teilt. Auch andere Tage, an denen man
bewusst auf das Wirken des Hl. Geistes
hinweisen will - etwa Konfirmation – ha-
ben die Farbe Rot. Taube und Flamme
(4 und 4a) erinnern an die Formen, in de-
nen der Geist Gottes den Menschen er-
schienen ist: die Taube, bei der Taufe Jesu,
und die Flamme, am ersten Pfingstfest.
Die Tage dazwischen sind grün, Farbe des
Lebens und des Wachsens. Dafür stehen
auch die Blätter und der Keimling (5)
auf dem grünen Parament. Und: „Wenn
das Weizenkorn nicht in die Erde sinkt
und stirbt, kann es keine Frucht bringen.
Wenn es aber stirbt, bringt es hundert-
fache Frucht.“
Die Farben unserer noch in Arbeit befind-
lichen Paramente dienen gleichsam als
Kalender, der uns durch das Kirchenjahr
führt. Die Symbole regen uns an, der Etap-
pen des Heilsgeschehens zu gedenken,
vielleicht uns sogar „hineinzudenken“.

U. und H. Böttges

- Dreimal Zeit zum Durchatmen
- Yoga
- Klangreise
- „Alles, was Odem hat, lobe den Herrn“
- Zu Atem kommen - Durchatmen -
  Aufatmen

Einladung zum Frauentag
Samstag, 7. November 2015, 9.00-17.00 Uhr
Johanneskirche, Stettiner Str. 10-14, 40764 Langenfeld

Kosten: EUR 15,00 incl. Mittagessen und Getränke
Atempause
Gemeinsam möchten wir durchatmen und uns besinnen auf das, was wichtig
ist. Wie in den vergangenen Jahren gibt es wieder verschiedene Workshops.
Jede Teilnehmerin kann zwei Angebote nutzen:

- Atemberaubend - die Bibel
- Der Zeit Wert geben

Kontakt: Svenja Müller
Anmeldung@kirche-leverkusen.de
02174-89 66 181


